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Folie 2 

Stand: 23.02.2016 



 

Situation in Stuttgart 
 (Stand: 15.02.2016)  

 • 104 Flüchtlingsunterkünfte 
 

• Verteilt auf 21 Stadtbezirke (von 23 Stadtbezirken), Ende 2016 Verteilung auf alle 23 Stadtbezirke 
 

• 7.980 Flüchtlinge  
 

• Anteil an Personen in Familien und alleinstehenden Personen: in etwa 68 % zu 32 % 
 

• Ca. 35 % der Flüchtlinge unter 18 Jahre 
 

• Aufgrund Landesprognose 09/2014 monatliche Zuweisungen von 153 Flüchtlingen 
 

• Aufgrund Landesprognose 02/2015 monatliche Zuweisungen von 207 Flüchtlingen 

• Aufgrund Landesprognose 05/2015 monatliche Zuweisungen von 307 Flüchtlingen 
 

• Aufgrund Landesprognose 09/2015 Zuweisungen ab 10/2015: rd. 1.200 Flüchtlinge 
 

• Tatsächliche Aufnahmen 12/2015:  826 Flüchtlinge 

• Ende 2015 waren in Stuttgart 6.904 Flüchtlinge in 100 Unterkünften in 21 Stadtbezirken 

untergebracht. 

• Tatsächliche Aufnahmen 01/2016: 863 

• Zuweisung 02/2016: 895 Personen 

• Städtische Prognose 03/2016 bis Ende Jahr 2016: 600 Zuweisungen – 100 Auszüge = 500 

Personen/monatlich 
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Entwicklung der Flüchtlingsunterbringung 

in Stuttgart    
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Bei den Top-Ten-Ländern des Monats Januar steht an erster Stelle Syrien mit einem Anteil von 53,7 %. 

Den zweiten Platz nimmt der Irak mit einem Anteil von 13,0 % ein. Danach folgt Afghanistan mit 9,7 %. 

Mehr als drei Viertel (76,4 %) aller in diesem Monat gestellten Erstanträge entfallen damit auf diese 

ersten drei Herkunftsländer. 
 

(Quelle: Bundesamt für  Migration und Flüchtlinge: Aktuelle Zahlen zu Asyl, S. 8, Ausgabe Januar 2016)  



Herkunftsland Personen 

1. Syrien 2.235 (29%)  

2. 

Balkan-Staaten (Sichere Herkunftsländer Albanien, Bosnien-

Herzegowina, Kosovo, Mazedonien, Montenegro, Serbien) 

 

1.353 (18%) 

3. Irak 1.103 (14%) 

4. Afghanistan 887 (12%) 

5. Nigeria 246 (3%) 

6. Eritrea 237 (3%) 

7. Pakistan 228 (3%) 

8. Iran 149 (2%) 

9. Gambia   143 (2%) 

10. Indien   119 (2%) 

Hauptherkunftsländer „TOP 10“ in den 

Flüchtlingsunterkünften der Landeshauptstadt Stuttgart 
(Stand 31.01.2016) 
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• Dezentrale Unterbringung in Wohnheimen und Wohnungen (Anmietobjekte und 

Systembauten) verschiedenster Größe in möglichst allen Stuttgarter Stadtbezirken. 
 

• Adäquate Betreuung der Flüchtlinge durch 7 freie Träger. Personalschlüssel sowohl für 

die soziale Betreuung als auch für die pädagogische Hausleitung jeweils 1:136. D. h. 

vor Ort ist faktisch ein/-e Mitarbeiter/-in für 68 Bewohner/-innen verantwortlich. 
 

• Hausorganisation und Betreuung grundsätzlich in einer Hand 
 

• Berücksichtigung der besonderen Belange unterschiedlicher Zielgruppen 
 

•    Bedarfsgerechte und zeitgemäße Versorgung mit Grundleistungen, seit 2013 

      Geldleistungen 
 

•    Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements  (Flüchtlingsfreundeskreise)   
 

•    Qualifizierte Rückkehrberatung 

 

 

 
 

Der Stuttgarter Weg 
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Flüchtlingsbetreuungsverbände 

• Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Stuttgart e. V. 

 

• Arbeitsgemeinschaft Dritte Welt e. V. 

 

• Caritasverband für Stuttgart e. V. 

 

• Deutsches Rotes Kreuz 

 

• Evangelische Gesellschaft Stuttgart e. V. 

 

• Israelitische Religionsgemeinschaft Württembergs 

 

• Malteser  Hilfsdienst e. V.    
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Flüchtlingsfreundeskreise 

• 31 Freundeskreise, rd. 3.000 Ehrenamtliche 
 

• Lebendige Diskussion in Stadtgesellschaft, aber auch Ängste 
 

• Zusammenarbeit mit Stadtbezirken, Gründung von Freundeskreisen bevor 

Flüchtlinge einziehen, damit Aufnahme von Beginn an gelingt 
 

• Gute Öffentlichkeitsarbeit durch Oberbürgermeister 
 

• Zusammenarbeit unterschiedlicher Ämter zur Förderung der Integration der 

Flüchtlinge mit Unterstützung der Freundeskreise (Bsp. Kulturamt, Sportamt 

etc.) 

• Qualifizierung der Freundeskreise 
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Flüchtlingsunterkünfte in Systembauweise 

am Beispiel: Wagrainstr. 
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Flüchtlingsunterkünfte in Systembauweise 

am Beispiel: Wagrainstr. 
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit. 
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